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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Kriegsstammrollen des Ersten Weltkriegs als historische Quelle 
 

Lampertshofen (npi) Andreas Sauer, Leiter des Stadtarchivs Pfaffenhofen a. d. Ilm, 
wird am kommenden Freitag, 19. Juni, beim bevorstehenden Stammtisch der 
Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land über die Kriegsstammrollen 
des Ersten Weltkriegs berichten und erläutern, wie diese optimal für eigene 
Forschungszwecke verwendet werden können. 
Der Erste Weltkrieg (1914–1918), die Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“, forderte 
insgesamt weit über 10 Millionen Todesopfer unter Soldaten und Zivilpersonen. Im 
Laufe des über vier Jahre andauernden Krieges mussten immer mehr Soldaten 
einrücken, die aus allen Familien rekrutiert wurden. 
Die Schicksale der Soldaten und ihrer Familien können auch durch die sogenannten 
„Kriegsstammrollen“ rekonstruieret werden, die regelmäßig geführt wurden und 
einen detaillierten Einblick in das Schicksal der Eingezogenen und deren Einsätze 
an den Kriegsschauplätzen, sowie über Auszeichnungen, Verwundungen, 
Lazarettaufenthalte und die Heimkehr nach dem Krieg geben. 
Diese offiziellen Militär-Personalakten stellen eine unschätzbare Quelle für die 
historische oder familiengeschichtliche Ahnenforschung dar, die Sauer in seinem 
Referat näher erläutern möchte. Die bayerischen Kriegsstammrollen aus dem 
Ersten Weltkrieg, die heute in der Abteilung Kriegsarchiv des Bayerischen 
Hauptstaatsarchivs in München aufbewahrt werden, erfassen rund 1,4 Millionen 
Soldaten in über 21.000 Bänden. 
Das Forschertreffen beginnt um 17.30 Uhr, der Vortrag startet um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen. Neben dem Vortrag gibt es auch weitere 
Bekanntmachungen. Alle Interessenten sind dazu herzlich eingeladen. Weiterhin 
besteht die Möglichkeit, mitgebrachte Sterbebilder einscannen zu lassen. Bei der 
Organisatorin Anna Probst können Informationen zum Sterbebild-Projekt des BLF 
unter der Telefonnummer (08252) 60 43 angefragt werden. Sterbebilder werden aus 
ganz Bayern gesammelt – egal, wie alt oder wie neu. 
Die seit Jahren gut besuchten Vortragsabende haben sich überregional als sehr 
gefragt erwiesen. Inzwischen sind bei den Veranstaltungen regelmäßig mehr als 100 
Besucher zu verzeichnen. Der nächste Stammtisch mit einem Vortrag von Marie-
Luise Missel über Matrikelbücher aus einigen Bistümern folgt am Freitag, 17. Juli. 
Weitere Informationen zum Stammtisch und hilfreiche Links sind im Internet unter 
www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de und www.blf-online.de zu finden. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de/
http://www.blf-online.de/
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„Wer weiß, ob wir uns wiedersehn!“: So heißt es, wie bei vielen Erinnerungsbildern 
aus dieser Zeit, auch auf diesem Kabinettfoto von zwei jungen Soldaten vor dem 
Auszug ins Feld um das Jahr 1916. 

(Foto: Archiv Sauer) 
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Ein damals übliches Gruppenmotiv von Soldaten aus dem Raum Pfaffenhofen im Feld 
auf einer Feldpostkarte um das Jahr 1916. 

(Foto: Archiv Sauer) 

Militärparade am Oberen Hauptplatz von Pfaffenhofen vor dem auf Höhe der 
Bortenschlager-Brauerei im Jahr 1902 errichteten Kriegerdenkmal im Jahr 1916. 
 

(Foto: Archiv Sauer) 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 


